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ECKDATEN ZUR UMFRAGE

ZEITRAUM: 16.08.23-11.09.23

TEILGENOMMEN: 171

RÜCKLÄUFE*: 98 (QUOTE 57,3%)

*ABGESCHLOSSENE FRAGEBÖGEN

2



WER HAT TEILGENOMMEN?



DREI VIERTEL DER BEFRAGTEN KOMMEN AUS STÄDTEN MIT 
WENIGER ALS 100.000 EINWOHNER:INNEN.

Frage Nr.21: Wie hoch ist die Einwohnerzahl Ihrer Kommune? Bitte wählen Sie aus:
Beantwortet: 95, übersprungen: 764
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DIE DREI BEVÖLKERUNGSREICHSTEN BUNDESLÄNDER SIND 
AUCH IN DER UMFRAGE AM STÄRKSTEN VERTRETEN.

Frage Nr.22: In welchem Bundesland befindet sich Ihre Kommune?
Beantwortet: 93, übersprungen: 785

22,58% 22,58%

19,35%

5,38% 4,30% 4,30% 4,30% 3,23% 3,23% 3,23% 3,23% 2,15% 2,15%
0,00% 0,00% 0,00%

Baden
-W

ürtt
emberg

Nord
rh

ein-W
estf

alen

Baye
rn

Niedersa
ch

se
n

Bra
nden

burg

Hesse
n

Rheinland-P
falz

M
ec

kle
nburg

-V
orp

ommern

Sach
se

n-A
nhalt

Schlesw
ig-H

olst
ein

Thürin
gen

Saarla
nd

Sach
se

n
Berlin

Bre
men

Hamburg
0%

5%

10%

15%

20%

25%



ZWEI DRITTEL DER BEFRAGTEN ARBEITEN IM TIEFBAU ODER 
LEITEN DIESEN BEREICH SOGAR.

Frage Nr.1: Um die nachfolgenden Fragen besser auf Ihre Situation anpassen zu können, brauchen wir ein paar Informationen zu Ihnen. Bitte nennen Sie Ihre aktuelle Position...
Beantwortet: 160, übersprungen: 11
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TEILWEISE SIND ABER AUCH DIE HOCHBAUABTEILUNGEN 
FÜR DIE INGENIEURBAUWERKE ZUSTÄNDIG. 

Frage Nr.2: In unserem Dezernat/ in unserer Fachabteilung ist das Thema Tiefbau angesiedelt, sodass wir Ingenieurbauwerke, insbesondere Brücken, verantworten.
Beantwortet: 34, übersprungen: 1377
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BAUWERKSERHALTUNG HAT BEI DEN 
BÜRGERMEISTER:INNEN EINEN EHER HOHEN STELLENWERT.

Frage Nr.3: Sie haben nur begrenzte Kapazitäten, um sich den vielen Themen in Ihrer Kommune zu widmen. Welche Priorität hat dabei für Sie die Bauwerkserhaltung von Ingenieurbauwerken bzw. Brücken?
Beantwortet: 14, übersprungen: 1578
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OFT LIEGT DAS AN DEN MITARBEITENDEN IN DEN 
FACHABTEILUNGEN.

Frage Nr.4: Wie kommt das Thema Bauwerkserhaltung von Ingenieurbauwerken bzw. Brücken auf Ihren Tisch? (Mehrfachauswahl möglich)
Beantwortet: 15, übersprungen: 156

9

93,33%

53,33%

33,33%

13,33% 0,00% 0,00%

Durch
Mitarbeitende aus

der Verwaltung

Durch
Eigeninitiative

Durch
übergeordnete

Behörden

Durch Lokalpolitik Durch die Medien Durch
Bürger:innen

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%



BEI DER HAFTUNG FÜR DIE SICHERHEIT SIND SICH DIE 
BÜRGERMEISTER:INNEN UNEINIG.

Frage Nr.5: Wissen Sie wer für die Sicherheit der Ingenieurbauwerke haftet?
Beantwortet: 15, übersprungen: 15610
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BAUWERKSERHALTUNG IST FÜR ZWEI DRITTEL EIN FESTER 
BESTANDTEIL VON NACHHALTIGKEIT.

Frage Nr.6: Der Aspekt der Nachhaltigkeit ist heute zentral. Fällt für Sie die Bauwerkserhaltung von Ingenieurbauwerken bzw. Brücken in den Bereich der Nachhaltigkeit?
Beantwortet: 15, übersprungen: 15611
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DABEI GEHT ES VOR ALLEM UM FINANZIELLE 
NACHHALTIGKEIT, ABER AUCH UM LANGLEBIGKEIT.

Frage Nr.7: Wenn ja, inwiefern?
Beantwortet: 10, übersprungen: 16112
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IM DURCHSCHNITT HABEN DIE 
KOMMUNEN 80,63 

INGENIEURBAUWERKE IN IHRER 
VERANTWORTUNG.

Frage Nr.8: Wie viele Ingenieurbauwerke bzw. Brücken liegen ca. in Verantwortung Ihrer Kommune?
Beantwortet: 104, übersprungen: 67



VIELE DER BRÜCKEN WEISEN NUR NOCH BEFRIEDIGENDE 
ODER AUSREICHENDE BAUWERKSZUSTÄNDE AUF.

Frage Nr.9: Wie bewerten Sie den Zustand der Ingenieurbauwerke bzw. Brücken in Ihrer Kommune insgesamt?
Beantwortet: 97, übersprungen: 7414
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AUCH IN SCHULNOTEN FÄLLT DIE BEWERTUNG EHER MÄSSIG 
AUS: NOTE 3.

Frage Nr.10: Wie bewerten Sie den Zustand der Ingenieurbauwerke bzw. Brücken in Ihrer Kommune Schulnoten?
Beantwortet: 14, übersprungen: 15715
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DER KONKRETE SANIERUNGSBEDARF IST VIELEN JEDOCH 
NICHT BEKANNT. 

Frage Nr.11: Kennen Sie den konkreten jährlichen Sanierungsbedarf (in Euro) Ihrer Ingenieurbauwerke bzw. Brücken?
Beantwortet: 104, übersprungen: 6716
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DAS LIEGT VOR ALLEM AN DER MANGELNDEN PERSONELLEN 
AUSSTATTUNG. ABER AUCH GELD SPIELT EINE ROLLE.

Frage Nr.12: Wenn nein, was fehlt Ihnen, um den Zustand der Ingenieurbauwerke bzw. Brücken in Ihrer Kommune bewerten und den Sanierungsbedarf konkret bestimmen zu können? (Mehrfachauswahl möglich)
Beantwortet: 44, übersprungen: 12717
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GEPRÜFT WERDEN DIE BAUWERKE REGELMÄSSIG. DIE 
ABSTÄNDE VARIIEREN. 

Frage Nr.13: Welche der folgenden Bauwerksprüfungen werden in Ihrer Kommune durchgeführt? (Mehrfachauswahl möglich)
Beantwortet: 94, übersprungen: 7718
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DIE MEHRHEIT NUTZT DABEI KEINE SOFTWARE. VIELE 
WÜRDEN ES ABER GERNE.

Frage Nr.14: Verfügen Sie über ein systematisches Instandhaltungsmanagement?
Beantwortet: 93, übersprungen: 7819
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BAUWERKSMONITORING NUTZEN WENIGE, DIE 
ALLERMEISTEN WOLLEN ES ALLERDINGS AUCH NICHT.

Frage Nr.15: Verwenden Sie bereits (digitale) Monitoringsysteme an einzelnen Bauwerken?
Beantwortet: 93, übersprungen: 7820
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„IN ZUSAMMENARBEIT MIT DER UNIVERSITÄT DER BUNDESWEHR IN 
MÜNCHEN WURDE FÜR EINE BRÜCKE EIN DIGITALER ZWILLING 

GESCHAFFEN. SENSORDATEN ZU VIBRATIONEN, DEHNUNGEN, ABER 
AUCH WIND UND LUFTTEMPERATUR UND WEITEREN FAKTOREN 

WERDEN AN DEN DIGITALEN ZWILLING WEITERGEGEBEN. MITHILFE VON 
MACHINE LEARNING SOLLEN SO SCHWACHSTELLEN FRÜHZEITIG 

ERKANNT WERDEN UND PROGNOSEN ÜBER DIE RESTLEBENSDAUER 
GETROFFEN WERDEN.“



DIE PLANUNG VON PRÜFUNGEN LIEGT FEST IN DER EIGENEN 
HAND. DIE PRÜFUNG SELBST ÜBERNEHMEN ANDERE.

Frage Nr.16: Welche Bereiche des Bauwerksmanagements setzen Sie um, welche würden Sie gerne umsetzen? Bitte unterscheiden Sie zwischen Eigenleistungen (intern) und dem Einsatz von externen Ressourcen (extern).
Beantwortet: 91, übersprungen: 8022
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DENN PRÜFUNGEN UND REPARATUREN WOLLEN DIE 
ALLERMEISTEN OUTSOURCEN.

Frage Nr.17: Würden Sie aufgrund interner limitierender Faktoren Leistungen auslagern? Wenn ja, welche? (Mehrfachnennungen möglich)
Beantwortet: 86, übersprungen: 8523
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DIE AUSGESTALTUNG DER UNTERSTÜTZUNG POLARISIERT.

Frage Nr.18: Wie könnte die Auslagerung der Arbeiten für Sie am besten gestaltet werden? (Mehrfachnennungen möglich)
Beantwortet: 90, übersprungen: 8124
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IM DURCHSCHNITT GIBT ES
209.897 € JAHRESETAT ZUR

 BAUWERKSERHALTUNG.

Frage Nr.19: Wie hoch ist in etwa der Jahresetat zur Bauwerkserhaltung?
Beantwortet: 81, übersprungen: 90



UND 2,49 ZUSTÄNDIGE 
MITARBEITER:INNEN FÜR 

DIE BAUWERKSERHALTUNG.

Frage Nr.21: Wie viele Mitarbeiter:innen (einschl. Leitung und Auszubildenden) stehen Ihrer Kommune derzeit für die Bauwerkserhaltung zur Verfügung?
Beantwortet: 93, übersprungen: 78


